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Kurzbeschrieb
Funktionsfähigkeit und Wachstum urbaner Struk-
turen werden massgeblich von Verkehrsinfrastruk-
turen beeinflusst. Entsprechend stark prägen sie
unsere Städte, Stadtlandschaften und Landschafts-
räume und sind ein wichtiges Mittel im städtebau-
lichen Entwurf. Im ersten Teil der Vorlesung wird 
auf die historische Entwicklung von Stadt und 
Infrastruktur, ideologische und gesellschaftliche 
Hintergründe, sowie die Probleme der automobilen 
Stadt eingegangen. Im zweiten Teil der Vorlesung 
wird die Entwicklung Zürichs beispielhaft vertieft
und anhand verschiedener Projekte die Möglich-
keiten des Zusammenspiels von Verkehrsinfrastruk-
tur und Städtebau aufgezeigt sowie auf zukünftige 
Entwicklungen hingewiesen.
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